Die Nacht

Er fährt in die Nacht

lautlos,

ohne Reue, ohne Hoffnung

flieht in die Dunkelheit.

Er will sich entfernen,

ein Flickwerk, sein Leben,

die Farben erloschen,

etwas Neues beginnen.

Es bleibt ihm die Suche

sicher, die Pforte

des Schicksals zu finden-

in der Ferne versteckt.

Der Blick zurück,

zeigt im Spiegel das Licht,

das die Angst anfacht, und

ihn beschleunigen lässt...

Widerstandslos

wird er mitgerissen

von dem Sog der Vergangenheit,

von der er glaubte, sich zu entfernen...
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